
20

Obwalden/Nidwalden Dienstag, 17. Januar 2023

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

RedaktionNidwaldner/Obwaldner Zeitung/
Urner Zeitung
FlorianArnold (zf, Leiter); CarmenEpp (Eca); UrsHanhart (urh);
Matthias Piazza (map); Lucien Rahm (lur); Martin Uebelhart
(mu); Philipp Unterschütz (unp, Stv. Leiter); Markus Zwyssig
(MZ); Manuel Kaufmann (mka, Stagiaire); FlorianPfister (fpf,
red. MA).

AdresseRedaktion Urschweiz:Obere Spichermatt 12,
6370 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Rahel Hug (rh), Co-Chefredaktorin Zuger Zeitung; Christian
Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regionale
Ressorts; Martin Messmer (mme), Stv. Chefredaktor und
Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Robert Bachmann (bac), Leiter Redaktionsent-
wicklungDigital; LukasNussbaumer (nus), stv. LeiterRegio-
nale Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und
Kultur; Harry Ziegler (haz), Co-Chefredaktor Zuger Zeitung

Ressortleiter: Sven Aregger (ars), Sportjournal; Boris Bür-
gisser (bob), Leiter Gestaltung; Christian Glaus (cgl), Leiter
ProduktionsdeskLuzern/Zentralschweiz;ReginaGrüter (reg),
Apero/Kino; Lene Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk),
Stadt/Region; René Meier (rem) Co-Leiter Online; Maurizio
Minetti (mim),Wirtschaft;DominikWeingartner (dlw),Kanton.

Adresse: Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Doris
Kleck (dlk), Stv. Chefredaktorin und Co-Leiterin Bundes-
haus); YannickNock (yno, LeiterOnline); Raffael Schuppisser
(ras), Stv. Chefredaktor und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(wan), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Ressortleiter. Kultur:
Julia Stephan (jst), Teamleitung); Leben/Wissen: Katja Fi-
scher (kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Team-
leiterin. Sport: FrançoisSchmid (fsc), Ressortleiter. Ausland:
Fabian Hock (fho), Ressortleiter.

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
AbonnementeundZustelldienst: Telefon0582005555,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate-lzmedien@chmedia.

TechnischeHerstellung: CHMedia Print AG/CHRegional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

AuflageundLeserzahlen:Nidwaldner Zeitung: Verbreitete
Auflage: 5 472 Ex. (WEMF 2022). Obwaldner Zeitung: Ver-
breitete Auflage: 3 988 Ex. (WEMF 2022). Urner Zeitung:
Verbreitete Auflage: 2 458 Ex. (WEMF 2022). Gesamtaus-
gabe: Verbreitete Auflage: 97 151 Ex. (WEMF 2022). Davon
verkaufte Auflage: 90 314 Ex. (WEMF 2022). Leser: 259
000 (MACH Basic 2020-2). CopyrightHerausgeberin.

Beteiligungen der CHRegionalmedien AGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin:CHRegionalmedienAG,Maihofstrasse 76,
6002 Luzern. Die CHRegionalmedien AG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der CHMedia Holding AG.

Demnächst
Schneeschuhwanderung
Langis–Miesenstock

Nidwalden Die Nidwaldner
Wanderwege veranstalten am
Samstag, 21. Januar, eine
sechsstündige Schneeschuh-
wanderung auf den Miesen-
stock, zirka 10 Kilometer. Auf-/
Abstieg 680 Meter. Treffpunkt
um 9 Uhr auf dem Glaubenberg,
Parkplatz Langis. Ausrüstung:
LVS, Schaufel und Sonde obliga-
torisch, kann beim Tourenleiter
kostenloszurAusleihe reserviert
werden.Anmeldungbis18. Ja-
nuarviawww.nw-wanderwege.ch
oder bei Wanderleiter Adrian
Scheuber, 0792111729; adrian.
scheuber@kfnmail.ch.

Urchiger Innerschweizer
Ländlerabig

Emmetten Mit Akkordeon,
Schwyzerörgeli und Kontrabass
bestreiten die mit viel Brauch-
tum im Urnerland aufgewachse-
nen Angela Gisler, Julia Gisler
und Marianne Epp als Echo vom
Ürnerland den urchigen Länd-
lerabig, der am Freitag, 20. Ja-
nuar, von 19.30 bis 23.30 Uhr
im Kaffee Bar Dorfklatsch in
Emmetten stattfindet. Eintritt
frei, Kollekte. Reservation an
Telefon 0416203740.

Frech und scharfsinnig
Die Krone Sarnen startet mit dem neuen Kulturprogramm.

Das Lachen lassen wir uns doch
nicht nehmen. Warum auch
warten bis zu den Basler Schnit-
zelbänken? Was hat die
Schweiz, Europa und die Welt
in diesem Jahr beschäftigt?
Frech und scharfsinnig, unge-
wöhnlich und tiefsinnig blickt
ein höchst vielfältiges Quartett
auf das Jahr 2022, auf lautes
Knallen und leise Töne.

Alle sind Autorinnen und
Autoren, Schauspielerinnen,
Satiriker und Kabarettisten,
vielseitig engagiert und mit ins-
gesamt mindestens einem
Dreivierteljahrhundert Büh-

nenerfahrung. Ins neue Jahr
startet die Kabarett-Saison in
der «Krone» Sarnen im Kultur-
Eventkeller «freeheit» vor der
Fasnacht am 28. Januar mit
«Schluss damit! – 2022», einer
satirischen Jahresdiagnose. Aus
der Schweiz wird die Spoken-
Word-Künstlerin Sandra Künzi
aus Bern im Team zu sehen
sein. Mit dabei sind Matthias
Kunz und Rhaban Straumann,
bekannt vom Theaterkabarett-
duo Strohmann-Kauz; sie wer-
den mit ihren liebenswürdigen
Figuren Ruedi & Heinz, aber
auch in weiteren Rollen auftre-
ten. Die Schauspielerin Elisa-
beth Hart aus Leipzig wird mit-
unter für den Aussenblick zu-
ständig sein.

Sie laden die grossen Krisen
zu einem Dating, therapieren
sich mit positiven Meldungen,
streifen kulturelle Aneignung
und Blackout, lassen den Nean-
dertaler zu Wort kommen, ver-

lieren sich in der Gletscher-
schmelze und zwei Paare versu-
chen ihre alte Freundschaft
über die satirischen Ereignisse
des Jahres zu retten.

Mit scharfen Blicken aus
Bern und Leipzig analysieren
sie die wichtigsten Ereignisse
des Jahres 2022 und setzen es
mit spitzer Feder für die Bühne
um. Süffig und subtil, mit Hu-

mor von trocken bis schwarz,
respektvoll und berührend.

Der lautestePantomime
derWelt
Das und viel mehr liefert
«Schluss damit!» als Jahres-
rückblick über grosse Worte im
Kleinformat, passend für die
kleine Bühne in der Freeheit,
ohne sich anzupassen. Das viel-

fältige Programm in der Free-
heit hat weitere Perlen zu bie-
ten: Weiter geht es am Samstag,
4. März, mit Markus Schön-
holzer, dem Liedermacher und
Kabarettisten. Schönholzer ent-
deckt zwei Stimmen in seiner
Brust. Die eine will die Welt ret-
ten, die andere lieber ausschla-
fen. Es beginnt ein Streit um die
Sicht der Dinge. Ein Showdown
mit Liedern und Ausreden.

Wie damals Mani Matter
zeichnet Markus Schönholzer
seismografisch die feinsten Er-
schütterungen unseres glatten
Alltags auf. Der Songwriter
geizt dabei nicht mit wilden
Gedankengängen. Immer ehr-
lich, stets humorvoll und

äusserst musikalisch. Ein
Showdown mit Liedern und
Ausreden.

Am 25. März bittet Peter
Shub, einer der berühmtesten
Clowns der Welt, zur Lachthe-
rapie. Mit seiner eigenen Mi-
schung aus visueller Comedy,
D-Englischem Stand-up, skur-
rilem Humor und Slapstick prä-
sentiert der Publikumsliebling
eine Komik aus minimalisti-
schen Gesten und intelligenten
Pointen. Peter Shub ist der lau-
teste Pantomime der Welt, Pe-
ter spielt nicht nur eine, son-
dern viele Figuren, er ist der
Mantel an der Garderobe, der
Pflanzenfreund mit einem
Hang zum Destruktiven, Ge-
fangener seines eigenen Kame-
rastativs, lässt sich von einer
Leine ziehen, an der kein Hund
ist…. Lachen gewinnt. (pd/unp)

Mit «Schluss damit! 2022» – einemsatirischen Jahresrückblick startet die Freeheit imHotel KroneSarnen
ins Programm des neuen Jahres. Bild: Dieter Graf/PD

Behindertensport erhält Preis
Stefan Joller und Hanspeter Hartmann werden für ihr
Engagement mit dem Obwaldner Sportpreis geehrt.

Nora Zurfluh

Seit 2003 verleiht der Kanton
Obwalden einen Sportpreis an
Vereine oder Personen, die sich
durch Engagement oder Erfolg
besondersverdientgemachthat-
ten.DerdiesjährigePreisgehtan
zwei Personen: die Vertreter des
Behindertensports Stefan Joller
und Hanspeter Hartmann. Dies
gehtauseinerMitteilunghervor.
«Den Behindertensport an sich
zu ehren war schon seit länge-
rem ein Thema», sagt der Leiter
der Abteilung Sport André Kiser
auf Anfrage.

Die zwei Sieger hätten sich
klar durch ihre jahrzehntelange
Unterstützung und hervorra-
gende Leistung definiert. Je in
einem der Vereine für den Sport
für Beeinträchtigte. Die Preis-
träger erhalten beide einen
Barbetrag in der Höhe von

5000 Franken. Das Datum der
Preisübergabe wird erst zu
einem späteren Zeitpunkt
bekannt gegeben.

«Plausch ist
das Wichtigste»

Stefan Joller trat 1977 als Grün-
dungsmitglied der Behinder-
tensportgruppe Obwalden bei.
«Damals gab es in Obwalden

noch kein Angebot und die Idee
für den Verein haben wir dann,
ohne lange zu überlegen, um-
gesetzt», erklärt Stefan Joller.
Die Behindertensportgruppe
habe neben Schwimmen auch
Turnen angeboten, was aber im
Lauf der Zeit wegfiel.

Heute fokussiert sich der
Verein auf das wöchentliche
Schwimmen. «Die Tätigkeit
und die Freude der Leute geben
viel zurück», erzählt Joller.
«Wir machen nichts Spektaku-
läres, der Plausch ist das Wich-
tigste.» Ausserdem biete der
Unterricht den Menschen so-
ziale Kontakte, und die regel-
mässige Bewegung verhindere,
dass gewisse Beeinträchtigun-
gen weiter fortschreiten. Seine
Aufgaben beinhalten viel Ad-
ministratives, Stefan Joller war
aber immer auch als Leiter ak-
tiv, unter anderem bei Curlin-
gevents im Winter. «Meine
grösste Herausforderung ist es,
den Mitgliedern den Sport bei-
zubringen», so Joller.

Einzelleistung
imHintergrund
Hanspeter Hartmann war 1993
Mitgründer des «Hüetli», des
internen Sportklubs der Stiftung
Rütimattli in Sachseln. Er wirkt

bis heute im Vorstand als tech-
nischer Verantwortlicher und als
Trainer,obwohler imDezember
2022 im Rütimattli pensioniert
wurde. Den Klub gründete Hart-
mann, während er für die Lei-
tung des Turnens verantwort-
lich war. Er habe das Bedürfnis
nach mehr gespürt und darauf-
hin den Verein gegründet. «Die
Leute haben Freude, mitzuma-
chen und in der Sportwelt einge-
gliedert zu sein», sagt Hart-
mann auf Anfrage.

Sporthilft
auchdemKopf
Der Sport habe den Mitgliedern
geholfen, ausgeglichener zu
werden und ihr Selbstwertge-
fühl zu steigern. Integrations-
projekt, wie gemeinsame Trai-
nings mit dem Floorball Obwal-
den, vermindern gegenseitige
Berührungsängste. «Sport ist so
übergreifend, dass es am Ende
nicht so drauf ankommt, wie
stark oder schwach die Einzel-
nen sind», erzählt er. Allgemein
sei der Erfolg nicht das Haupt-
ziel des «Hüetli». Der Klub
unterstütze, aber pushe nicht, so
Hartmann. Die Freude und der
Stolz für den Sport stehen auch
beiWettbewerben,wiederSom-
merolympiade, im Vordergrund.

Ticketverlosung

Für unsere Lesenden verlosen
wir zwei Tickets für die Vorstel-
lung in der «Krone» Sarnen im
Kultur-Eventkeller am28. Januar.
Senden Sie bis Mittwochmittag,
18. Januar, 12 Uhr, ein E-Mail an
redaktion@obwaldnerzeitung.ch.

Pro Natura will sensibilisieren
Pro Natura hat ihr Jahresprogramm bekannt gegeben.
Angesprochen werden verschiedene Interessen eines
breiten Publikums.

Auch für Pro Natura Unterwal-
den hat das neue Jahr begonnen.
Im Januar startete der beliebte
«Grundkurs Vögel», welcher
von der Interessensgesellschaft
(IG) Haubenmeise unter der
Leitung von Susanne Blättler
seit Jahren angeboten wird und
sich bis in den Sommer zieht.
Dabei kann man 60 Vogelarten
kennenlernen.

Es werden auch Naturpfle-
geeinsätze angeboten, wie bei-
spielsweise die im Lehrgarten
im Stansstader Ried oder das
Schaffen von Platz für die Zaun-
eidechse in der Gemeinde
Kerns. «Dabei können Teilneh-
merinnen und Teilnehmer tat-
kräftig einen Beitrag leisten für
die Natur und gleichzeitig ein-
tauchen in beeindruckende Na-
turlandschaften», wie Pro Natu-
ra Unterwalden in einer Mittei-
lung schreibt.

Angeboteauch fürKinder
undFamilien
Mit verschiedenen Wanderun-
gen in und zu Naturschutzgebie-
ten wie beispielsweise der Obe-
ren Stöckmatt ob Stans gibt die
Organisation Einblick in die
Schönheit ursprünglicher Land-
schaften. In anderen Exkursio-
nen geht es um das Kennenler-
nen verschiedener Tier- oder

Pflanzenarten. So wird eine Ex-
kursion zum Thema «Libellen»
angeboten oder ein Pflegeein-
satz mit dem Titel «Neophyten
ade». Auch für Familien und
Kinder gibt es einige Angebote.
Neben der Exkursion «Erlebnis
Moorlandschaft Glaubenberg»
mit Rangerin Silva Lanfranchi
und dem Anlass «Die grosse
Welt der wilden Bienen» bietet
Pro Natura Unterwalden auch
einen Anlass über Fische mit
dem Fischereiaufseher Armin
von Deschwanden an.

Am 28. Januar findet bereits
ein Workshop für Familien und
Kinder (ohne Begleitung ab 9
Jahren) zum Thema «Klima
und Biodiversität» in Sarnen
statt. «Wir möchten dafür sen-
sibilisieren, dass die Biodiversi-
tät sehr stark vom Klima ab-
hängt und durch den Klima-
wandel zusätzlich sehr bedroht
ist», wird Christina Niederber-
ger, die den Workshop durch-
führt, in der Mitteilung zitiert.
Anmeldungen für diesen Kurs
sind noch möglich. (pd/eca)

Hinweis
Das Jahresprogramm ist unter
www.pronatura-uw.ch/de/kalen-
der abrufbar. Die Anlässe sind
für alle interessierten Personen
zugänglich.
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